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Methoden und Ziele der ArbeitMethoden und Ziele der Arbeit



Was wurdeWas wurde gemacht?gemacht?

�� LiteraturrechercheLiteraturrecherche
�� Portfolio / EPortfolio / E--PF / (EPF / (E--)PF in der Medizin)PF in der Medizin
�� ModellstudiengangModellstudiengang RWTH AachenRWTH Aachen
�� EE--PortfolioPortfolio--ToolTool

�� Interview ModellstudiengangsleitungInterview Modellstudiengangsleitung
�� Intention bei EinfIntention bei Einfüührunghrung
�� IstIst--ZustandZustand

�� StudentenbefragungStudentenbefragung
�� IstIst--ZustandZustand
�� AnforderungsanalyseAnforderungsanalyse



Ziele der ArbeitZiele der Arbeit

�� ErlErlääuterung des Kontextes und Zweckes der uterung des Kontextes und Zweckes der 
Portfolionutzung im MSG AachenPortfolionutzung im MSG Aachen

�� Ermittlung der BedErmittlung der Bedüürfnisse und Anforderungen rfnisse und Anforderungen 
von Studenten des MSGs Aachen an ein (Evon Studenten des MSGs Aachen an ein (E--) ) 
PortfolioPortfolio

�� Vorstellung von verfVorstellung von verfüügbaren Egbaren E--PortfolioPortfolio--
SystemenSystemen



BegriffserlBegriffserlääuterungenuterungen



Was ist ein Portfolio?Was ist ein Portfolio?

„„Ein Portfolio ist eine zielgerichtete und Ein Portfolio ist eine zielgerichtete und 
systematische Sammlung von Arbeiten, welche systematische Sammlung von Arbeiten, welche 
die individuellen Bemdie individuellen Bemüühungen, Fortschritte und hungen, Fortschritte und 
Leistungen des Lernenden in einem oder Leistungen des Lernenden in einem oder 
mehreren Lernbereichen darstellt und reflektiert. mehreren Lernbereichen darstellt und reflektiert. 
Im Portfolioprozess wird der Lernende an der Im Portfolioprozess wird der Lernende an der 
Auswahl der Inhalte, der Festlegung der Auswahl der Inhalte, der Festlegung der 
Beurteilungskriterien sowie an der Beurteilung Beurteilungskriterien sowie an der Beurteilung 
der Qualitder Qualitäät der eigenen Arbeit beteiligt.t der eigenen Arbeit beteiligt.““

F. Leon F. Leon PaulsonPaulson, Pearl R. , Pearl R. PaulsonPaulson und Carol A. Meyerund Carol A. Meyer



ErstellungsprozessErstellungsprozess

Abbildung 1:Abbildung 1: 4 Schritte des Portfolio4 Schritte des Portfolio --ErstellungsprozessesErstellungsprozesses
Quelle: eigene Darstellung nach Quelle: eigene Darstellung nach DanielsonDanielson & & AbrutynAbrutyn (1997)(1997)



AnwendungsgebieteAnwendungsgebiete

�� Entwicklung & ReflexionEntwicklung & Reflexion

�� PrPrääsentationsentation

�� Bewertung & FeedbackBewertung & Feedback

Portfolios = pPortfolios = päädagogisches Lernkonzeptdagogisches Lernkonzept

+ Beurteilungsinstrument+ Beurteilungsinstrument



Portfoliotypen = BegriffsvielfaltPortfoliotypen = Begriffsvielfalt

ArbeitsArbeits--PFPF
ReflexionsportfolioReflexionsportfolio

LernLern--PFPF

BeurteilungsBeurteilungs--PFPF

BewerbungsBewerbungs--PFPFPrPrääsentationssentations--PFPF

EntwicklungsEntwicklungs--PFPFEntwicklungsEntwicklungs--PFPF

BeurteilungsBeurteilungs--PFPF

Brahm & SeufertBrahm & SeufertHimpslHimpsl



ProzessProzess-- vs. vs. ProduktProdukt--PFPF

HHääufig zur Bewertung ufig zur Bewertung 
erstellterstellt

PrimPrimäär fr füür Lernenden r Lernenden 
selbst erstellt (Reflexion, selbst erstellt (Reflexion, 
Dokumentation, Dokumentation, 
Feedback)Feedback)

SummativSummativFormativFormativ

RRüückblickende ckblickende 
Zusammenfassung von Zusammenfassung von 
LernergebnissenLernergebnissen

Lernprozessbegleitende Lernprozessbegleitende 
Dokumentation von Dokumentation von 
Lernweg, Lernweg, 
Problemerkennung und Problemerkennung und 
LLöösungsanssungsansäätzentzen

ProduktProdukt --PFPFProzessProzess --PFPF



�� Erwerb von Fachwissen sowie Erwerb von Fachwissen sowie 
fachfachüübergreifenden Kompetenzenbergreifenden Kompetenzen

�� Lernen Lernen lernenlernen in enger Verbindung mit Erwerb in enger Verbindung mit Erwerb 
von Inhaltsvon Inhalts-- und Methodenwissenund Methodenwissen

�� Reflexion Reflexion üüber eigenes Handeln inklusive der ber eigenes Handeln inklusive der 
LernstrategienLernstrategien

�� Vorbereitung auf lebenslanges LernenVorbereitung auf lebenslanges Lernen

Portfolio in der MedizinPortfolio in der Medizin



Was ist ein EWas ist ein E--Portfolio?Portfolio?

„„EE--Portfolio ist eine digitale Sammlung von Portfolio ist eine digitale Sammlung von ““mit Geschick mit Geschick 
gemachten Arbeitengemachten Arbeiten““ (=(=latlat. Artefakte) einer Person, die . Artefakte) einer Person, die 
dadurch das Produkt (Lernergebnisse) und den Prozess dadurch das Produkt (Lernergebnisse) und den Prozess 
(Lernpfad/Wachstum) ihrer Kompetenzentwicklung in (Lernpfad/Wachstum) ihrer Kompetenzentwicklung in 
einer bestimmten Zeitspanne und feiner bestimmten Zeitspanne und füür bestimmte Zwecke r bestimmte Zwecke 
dokumentieren und veranschaulichen mdokumentieren und veranschaulichen mööchte. Die chte. Die 
betreffende Person hat die Auswahl der Artefakte betreffende Person hat die Auswahl der Artefakte 
selbststselbststäändig getroffen, und diese in Bezug auf das ndig getroffen, und diese in Bezug auf das 
Lernziel selbst organisiert. Sie (Er) hat als Lernziel selbst organisiert. Sie (Er) hat als 
EigentEigentüümer(inmer(in) die komplette Kontrolle dar) die komplette Kontrolle darüüber, wer, ber, wer, 
wann und wie viel Information aus dem Portfolio wann und wie viel Information aus dem Portfolio 
einsehen darf.einsehen darf.““

W. W. HilzensauerHilzensauer (Salzburg Research Forschungsgesellschaft)(Salzburg Research Forschungsgesellschaft)



E-Portfolio

Links Dateien Referenzen

zu besuchten 
Veranstaltungen

zu (Weiter-) 
Bildungsprogrammen

zu eigenen Blogs, 
Wikis, Podcasts

Textdateien Multimedia Zeugnisse

Auszeichnungen

Bescheinigungen

eigene Arbeiten z.B. 
Seminararbeit

HTML-Seiten

Audio

Video

……… …

Abbildung 2:Abbildung 2: MMöögliche Inhalte eines ePortfoliosgliche Inhalte eines ePortfolios
Quelle: Brahm T. & Seufert S. (2007)Quelle: Brahm T. & Seufert S. (2007)



EE--PFPF--ProzessProzess

Abbildung 3:Abbildung 3: Die 5 EDie 5 E--PortfolioPortfolio --Prozesse.Prozesse.
Quelle: Quelle: HilzensauerHilzensauer W. & W. & HornungHornung--PrPräähauserhauser V. (2006)V. (2006)



EE--PFPF--ArtenArten

Abbildung 4:Abbildung 4: KlassifikationsschemaKlassifikationsschema
Quelle: eigene Darstellung nach Baumgartner P., Quelle: eigene Darstellung nach Baumgartner P., HimpslHimpsl K., K., ZauchnerZauchner S. (2009)S. (2009)

4 Auspr4 Auspräägungen x 3 Grundtypen = 12 gungen x 3 Grundtypen = 12 PFPF--VariationenVariationen



Abbildung 5:Abbildung 5: TaxonomieTaxonomie ffüür Er E--PortfoliosPortfolios
Quelle: Baumgartner P., Quelle: Baumgartner P., HimpslHimpsl K., K., ZauchnerZauchner S. (2009)S. (2009)



VorteileVorteile / / MehrwertMehrwert

�� VerwendungVerwendung vonvon InformationstechnologienInformationstechnologien

�� FlexibilitFlexibilitäätt

�� ErleichterungErleichterung vonvon KommunikationKommunikation undund TransferTransfer

�� VerwaltungVerwaltung undund SpeicherungSpeicherung



Herausforderungen / NachteileHerausforderungen / Nachteile

�� RollenverRollenveräänderungnderung / aktives Lernen/ aktives Lernen

�� MedienerziehungMedienerziehung

�� Technische AbhTechnische Abhäängigkeitngigkeit

�� Technische FTechnische Fäähigkeithigkeit



Portfolio im Modellstudiengang Portfolio im Modellstudiengang 
AachenAachen



LernstrukturLernstruktur

Abbildung 6:Abbildung 6: Lernspirale Aachener Modellstudiengang MedizinLernspirale Aachener Modellstudiengang Medizin
Quelle: Quelle: NothNoth J. Neue Wege: Der Aachener Modellstudiengang Medizin. (2009)J. Neue Wege: Der Aachener Modellstudiengang Medizin. (2009)



PFPF--FunktionenFunktionen
�� Monitoring Monitoring derder individuellen Studienzeitindividuellen Studienzeit
�� Definition und Dokumentation der Ziele eines Definition und Dokumentation der Ziele eines 

StudienabschnittesStudienabschnittes
�� Festhalten der RahmenbedingungenFesthalten der Rahmenbedingungen
�� Darstellung des KursverlaufsDarstellung des Kursverlaufs
�� Informationsquelle fInformationsquelle füür Studentenr Studenten
�� Selbstkontrollsystem bezSelbstkontrollsystem bezüüglich Studienfortschrittglich Studienfortschritt
�� Eigenverantwortung / Eigenverantwortung / MotivationMotivation
�� FFöörderung kritischer / selbstkritischer rderung kritischer / selbstkritischer 

HerangehensweiseHerangehensweise
�� Aktive Mitgestaltung des MSG ACAktive Mitgestaltung des MSG AC
�� Vorbereitung auf lebenslanges LernenVorbereitung auf lebenslanges Lernen

StudienStudien-- und Prund Prüüfungsordnung 2008fungsordnung 2008



Angestrebte Angestrebte PFPF--ArtArt

�� Zentrale Aspekte: Selbstevaluation, Reflexion, Zentrale Aspekte: Selbstevaluation, Reflexion, 
Zieldefinition und DokumentationZieldefinition und Dokumentation

�� Klassifikation durch Klassifikation durch Brahm T. & Seufert S.: Brahm T. & Seufert S.: 
ArbeitsArbeits--PFPF

�� TaxonomieTaxonomie von von Baumgartner P., Baumgartner P., HimpslHimpsl K. & K. & 
ZauchnerZauchner S.S.: Lernprozessportfolio (Grundtyp : Lernprozessportfolio (Grundtyp 
ReflexionsReflexions--PFPF) mit der Eigentumsstruktur eines ) mit der Eigentumsstruktur eines 
PersonenportfoliosPersonenportfolios



ErgebnisprErgebnisprääsentationsentation



InterviewInterview

�� Welche Intention steckt hinter der Welche Intention steckt hinter der 
Implementierung des Portfolios im Implementierung des Portfolios im 
Modellstudiengang Medizin der RWTH Aachen?Modellstudiengang Medizin der RWTH Aachen?

�� Wie sieht die tatsWie sieht die tatsäächliche Nutzung des Portfolios chliche Nutzung des Portfolios 
aus? Werden die urspraus? Werden die ursprüünglichen Plnglichen Plääne ne 
umgesetzt?umgesetzt?



�� Interviewpartner:Interviewpartner:
�� Herr Dr. med. Klaus Niemann Herr Dr. med. Klaus Niemann 

(Modellstudiengangsleitung)(Modellstudiengangsleitung)
�� Dipl.Dipl.--Phys. Stefan Galow Phys. Stefan Galow 

(Jahrgangskoordinator des 1. Studienjahres)(Jahrgangskoordinator des 1. Studienjahres)

�� Strukturiertes Interview orientiert an der Strukturiertes Interview orientiert an der 
„„Checkliste zum Einsatz eines LernCheckliste zum Einsatz eines Lern--PortfoliosPortfolios““
(Arbeitsstelle f(Arbeitsstelle füür Hochschuldidaktik r Hochschuldidaktik AfHAfH der der 
UniversitUniversitäät Zt Züürich)rich)



Definierte Ziele des Portfolios / SollDefinierte Ziele des Portfolios / Soll--Zustand:Zustand:

�� Selbstevaluation der StudentenSelbstevaluation der Studenten

�� SelbstreflexionSelbstreflexion

�� Lebenslanges LernenLebenslanges Lernen

�� ZugehZugehöörigkeitsgefrigkeitsgefüühl zum Modellstudienganghl zum Modellstudiengang

�� Organisationshilfe im StudiumOrganisationshilfe im Studium

�� Lenkung durch Mentoren (1:1Lenkung durch Mentoren (1:1--
Betreuungskonzept)Betreuungskonzept)

�� FFöörderung der Lernkompetenzenrderung der Lernkompetenzen

�� FFöörderung von rderung von SoftskillsSoftskills



RRüückblickend festgestellt / Istckblickend festgestellt / Ist--Zustand:Zustand:

�� Organisatorischer Inhalt Organisatorischer Inhalt üüberwiegtberwiegt
�� Wenig ReflexionWenig Reflexion
�� Organisationstool statt Organisationstool statt LernLern--PFPF
�� GruppengesprGruppengesprääche = Veranstaltungsche = Veranstaltungs--FeedbackFeedback
�� PersPersöönliche Betreuung nur von nliche Betreuung nur von „„ProblemfProblemfäällenllen““

genutztgenutzt
�� Keine akademischen MentorenKeine akademischen Mentoren
�� Defizite in zeitgerechter AushDefizite in zeitgerechter Aushäändigung der ndigung der 

Inhalte (Kursordnung, Stundenplan)Inhalte (Kursordnung, Stundenplan)
�� Logbuch wLogbuch wäährend Blockpraktikahrend Blockpraktika
�� Keine EinfKeine Einfüührungsveranstaltunghrungsveranstaltung



PapierportfolioPapierportfolio

Zeitdruck zu Zeitdruck zu 
Semesterbeginn Semesterbeginn 
((„„unpunpüünktliche nktliche 
KursordnungKursordnung““))

Arbeitsaufwand in Arbeitsaufwand in 
VorbereitungVorbereitung

Leistungsnachweise Leistungsnachweise 
in Papierformin Papierform

Entstehende KostenEntstehende KostenIdentifikation mit Identifikation mit 
MSGMSG

NachteileNachteileVorteileVorteile



EE--PFPF

Elektronische Elektronische 
Leistungsnachweise nicht Leistungsnachweise nicht 
anerkanntanerkannt

Einbindung weiterer Einbindung weiterer 
FunktionenFunktionen

Internetzugang Internetzugang v.av.a. zu . zu 
Studiumsbeginn Studiumsbeginn 
ungewissungewiss

ZeitgemZeitgemäßäß (IT)(IT)

Abstrakt (kein Abstrakt (kein 
Identifikationsgegenstand Identifikationsgegenstand 
mit MSG)mit MSG)

Stets mStets möögliche gliche 
AktualisierungAktualisierung

NachteileNachteileVorteileVorteile



StudentenumfrageStudentenumfrage

�� Wie sehen die Studenten die Arbeit mit dem Wie sehen die Studenten die Arbeit mit dem 
aktuell gebraktuell gebrääuchlichen Portfolio?uchlichen Portfolio?

�� Welche Anforderungen stellen sie an ein (EWelche Anforderungen stellen sie an ein (E--) ) 
Portfolio?Portfolio?



�� befragtes Kollektiv: Studenten des 4. Semesters befragtes Kollektiv: Studenten des 4. Semesters 
Humanmedizin der RWTH AachenHumanmedizin der RWTH Aachen

�� StichprobengrStichprobengrößöße: 234 Studentene: 234 Studenten

�� Schriftliche OnlineumfrageSchriftliche Onlineumfrage

�� Software: LimeSurvey (OnlineSoftware: LimeSurvey (Online--UmfrageUmfrage--Tool)Tool)

�� Quantitative und qualitative Befragungsmethode Quantitative und qualitative Befragungsmethode 





Das aktuelle PF (in Papierform) ist Das aktuelle PF (in Papierform) ist 
ffüür mich von Nutzen im Hinblick r mich von Nutzen im Hinblick 

aufauf……
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RequirementsRequirements engineeringengineering

Abbildung 7:Abbildung 7: RequirementsRequirements EngineeringEngineering
Quelle: Modifiziert nach CHECKUPQuelle: Modifiziert nach CHECKUP--BARTHEL GbR BARTHEL GbR „„AnforderungsmanagementAnforderungsmanagement““



Welche Funktionen eines Welche Funktionen eines EE--PFsPFs
wwüürdest Du gerne nutzen?rdest Du gerne nutzen?



19,70%34,85%45,46%
Kommentare anderer 
Studenten

8

10,61%37,88%51,51%
Feedbackoptionen 
von Mentoren

7

37,88%31,82%30,31%
Sich vernetzen (mit 
anderen Plattformen, 
Blogs, YouTube etc.)

6

27,28%39,39%33,33%
Darstellen, 
Präsentieren

5

15,15%39,39%45,46%Ziele setzen4

4,55%30,3%65,15%Planen3

16,67%40,91%42,43%Reflektieren2

7,58%9,09%83,33%

Sammeln, 
Organisieren, 
Selektieren von 
Lernmaterial

1

Ablehnung
(Score 2 
und 1)

neutral
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Vergleich Funktionen eines E-Portfolios
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ErgebnisseErgebnisse StudentenbefragungStudentenbefragung

IstIst--ZustandZustand

�� Reduktion auf organisatorische Aspekte Reduktion auf organisatorische Aspekte 
(Vorhandensein von Kursordnungen, Ablage (Vorhandensein von Kursordnungen, Ablage 
von Leistungsnachweisen etc.)von Leistungsnachweisen etc.)

�� 60% halten jetziges PF f60% halten jetziges PF füür nr nüützlichtzlich

�� Unklarheiten bezUnklarheiten bezüüglich Portfolioglich Portfolio--Idee und Idee und 
Umsetzung / InformationsdefizitUmsetzung / Informationsdefizit

�� Keine EinfKeine Einfüührungsveranstaltung (85%)hrungsveranstaltung (85%)



AnforderungsanalyseAnforderungsanalyse
�� Verwaltungsfunktionen von Lernmaterial > Verwaltungsfunktionen von Lernmaterial > 

Studienplanung > Feedback von Mentoren > Studienplanung > Feedback von Mentoren > 
Reflexion / Zielsetzung > Darstellung / Reflexion / Zielsetzung > Darstellung / 
PrPrääsentation > Vernetzensentation > Vernetzen

�� EE--PF soll strukturiert, einfach und schnell in PF soll strukturiert, einfach und schnell in 
Bedienung, informativ, aktuell und vollstBedienung, informativ, aktuell und vollstäändig ndig 
seinsein

�� Offiziell gOffiziell güültige Eltige E--Dokumente, Datensicherheit, Dokumente, Datensicherheit, 
ProgrammstabilitProgrammstabilitäätt

�� Zeitaufwand pro Woche: bis zu 1 Stunde (94%)Zeitaufwand pro Woche: bis zu 1 Stunde (94%)
�� Laufzeit: gesamtes Studium (44%)Laufzeit: gesamtes Studium (44%)
�� Integration verschiedener Inhalte (Aixtra / Integration verschiedener Inhalte (Aixtra / 

Skillslab, Qualifikationsprofile, Skillslab, Qualifikationsprofile, 
LeistungsnachweiseLeistungsnachweise……) (>70%)) (>70%)



EE--PortfolioPortfolio--ToolsTools

EE--PFPF--SystemSystemEE--PFPF--SoftwareSoftware

Digitale Sammlung und multimediale PrDigitale Sammlung und multimediale Prääsentation sentation 
von Artefaktenvon Artefakten

Administrative Administrative 
Funktionen (Zugriff, Funktionen (Zugriff, 
ReviewReview, Feedback etc.) , Feedback etc.) 
von Anwendung von Anwendung 
ermermööglichtglicht

Reflexion und Feedback Reflexion und Feedback 
papierbasiert / in papierbasiert / in 
direktem Kontaktdirektem Kontakt

Begriffsdifferenzierung nach Begriffsdifferenzierung nach HornungHornung--PrPräähauserhauser et al.et al.



Abbildung 8:Abbildung 8: BewertungsBewertungs üübersichtbersicht
Quelle: Quelle: HimpslHimpsl K., Baumgartner P. (2009)K., Baumgartner P. (2009)



ImplementierungsvariantenImplementierungsvarianten

�� Offiziellen EOffiziellen E--PortfolioPortfolio--Tools (wie Tools (wie MaharaMahara oder oder 
PebblePadPebblePad) ) 

�� Neue SoftwarelNeue Softwarelöösung zur Erstellung eines sung zur Erstellung eines 
LernprozessportfoliosLernprozessportfolios

�� Vernetzung mit oder Integration von Vernetzung mit oder Integration von 
bestehenden universitbestehenden universitäären, elektronischen ren, elektronischen 
Angeboten (Angeboten (CampusOfficeCampusOffice, L, L²²P, Webmail, P, Webmail, 
Online MSG CampusOnline MSG Campus--System) System) 



Strategien zur EinfStrategien zur Einfüührung eines PFhrung eines PF

�� klare Zielsetzungklare Zielsetzung
�� VerfVerfüügbarkeit adgbarkeit adääquater Richtlinien und quater Richtlinien und 

BeispieleBeispiele
�� konstruktives Feedback der Lehrendenkonstruktives Feedback der Lehrenden
�� FFäähigkeiten und Glaube des Lernende an den higkeiten und Glaube des Lernende an den 

Wert eines PortfoliosWert eines Portfolios
�� summativesummative Bewertung am Ende eines JahresBewertung am Ende eines Jahres
�� MMööglichkeit fglichkeit füür Studenten eigene Lernziele zu r Studenten eigene Lernziele zu 

erreichenerreichen
�� klare Strukturierungklare Strukturierung

Azer et al.Azer et al.



Portfolio im Modellstudiengang Portfolio im Modellstudiengang 
Medizin der RWTH Aachen Medizin der RWTH Aachen ––

Intention bei EinfIntention bei Einfüührung, hrung, 
Statusanalyse und Ermittlung der Statusanalyse und Ermittlung der 
studentischen Anforderungen zur studentischen Anforderungen zur 

Implementierung eines Implementierung eines 
elektronischen Portfolioselektronischen Portfolios
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